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Grußwort 7

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der siebente Band der »Einzelveröffentlichungen des 

Kreisarchivs Dahme-Spreewald« widmet sich mit Königs 

Wusterhausen dem zweiten Sitz der Kreisverwaltung. 

Nach der gehaltvollen Ausarbeitung der Brandenbur-

gischen Historischen Kommission zum Landkreis selbst 

folgte ein Buch über Luckau, die ehemalige Hauptstadt 

der Niederlausitz, und nun wird pünktlich zum 700-jähri-

gen Jubiläum der Stadt Königs Wusterhausen deren His-

torie beleuchtet. 

Königs Wusterhausen profitiert seit jeher von seiner 

Nähe zur Bundeshauptstadt Berlin und von seiner Anzie-

hungskraft auf die preußischen Könige, die dem Ort ei-

nen recht herrschaftlichen »Vornamen« verschaffte. Eine 

gute Basis für lokale Heimatforschung, aber auch für die-

ses Buch bildet die bereits 1998 erschienene Stadtge-

schichte. Gemeinsam mit dem Historischen Institut der 

Universität Potsdam konnten hierin viele Quellen erstmals 

erschlossen und aufbereitet werden. So gelang es bei-

spielsweise, die erste Erwähnung Wusterhausens am 19. 

September 1320 urkundlich zu belegen. Bis dahin hatte 

das Landbuch Kaisers Karl IV. von 1375 als früheste Er-

wähnung des Ortes gegolten. Um 1400 gelangte Wuster-

hausen dann in den Besitz verschiedener lokaler Adelsge-

schlechter. Aber lesen Sie selbst, wie aus dem seit dem 

14. Jahrhundert Wendisch Wusterhausen genannten Ort 

kurfürstlicher bzw. später königlicher Besitz wurde!

Neben der anschaulich aufbereiteten Gestaltung stellt 

für mich der hier beschrittene historische Blick in eine 

eher weniger glanzvolle Zeit ebenfalls eine Besonderheit 

dar. Denn Orts- und Stadtgeschichten sparen oftmals die-

sen Teil deutscher Geschichte aus und hinterlassen deut-

liche Lücken in der lokalen Geschichtsschreibung. Zwar 

ist diese Lücke in den vergangenen zwanzig Jahren – ge-

rade mit Blick auf Königs Wusterhausen – kleiner gewor-

den, aber geschlossen ist sie keineswegs.

Die erweiterte und neu aufgelegte »Geschichte der 

Stadt Königs Wusterhausen« ermöglicht erstmalig einen 

vollumfänglichen Blick auf die Geschichte und Entwick-

lung der Stadt samt den heute eingemeindeten Ortschaf-

ten. Mit dem Buch gratuliert sich Königs Wusterhausen 

zur 700-Jahrfeier im Jahr 2020. Es freut mich sehr, dass 

wir zusammen mit unserem Kreisarchivar Thomas Mietk 

zur Aufarbeitung der Stadtgeschichte beitragen konnten.

Für ihre Leistung danke ich den Herausgebern und 

Autoren sowie den Kooperationspartnern sehr und 

möchte ihnen hiermit meine große Anerkennung aus-

sprechen. Ich wünsche dem Buch über die Kreisgrenzen 

hinaus viel Erfolg und eine breite Leserschaft. 

Stephan Loge

Landrat des Landkreises Dahme-Spreewald

Grußwort des  
Landrates im Landkreis 
Dahme-Spreewald
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Grußwort8

Weihnachtskonzert, das vor allem im Ausland zahlreiche 

Zuhörer fand, da in Deutschland zu diesem Zeitpunkt 

Privatleuten das Abhören der Funkwellen noch verboten 

war.

Wir Einwohnerinnen und Einwohner – von denen es 

mittlerweile mehr als 38.000 gibt – können auf die Ent-

wicklung unserer Stadt sehr stolz sein. Entgegen früherer 

Prognosen zieht es immer mehr Menschen hierher. Die 

Bevölkerungszahl hat sich in den vergangenen Jahren um 

zehn Prozent erhöht. Das zeigt, wie attraktiv Königs Wus-

terhausen ist. Nicht nur als Arbeits-, sondern auch und 

insbesondere als naturnaher Wohnort. 

Als Mittelzentrum liegt Königs Wusterhausen am Ver-

kehrsknotenpunkt zur Flughafenregion des BER. Wich-

tiger Wirtschaftsmotor ist unser Hafen, der größte Bin-

nenhafen Brandenburgs. Er zeichnet sich durch seine 

Trimodalität aus. Egal ob über die Schiene, das Wasser 

oder die Straße: Alle Wege führen nach Königs Wuster-

hausen. Die Umschlagszahlen zeigen deutlich nach oben. 

Unsere städtische Hafengesellschaft stellt wieder Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter ein, neue Firmen siedeln sich 

auf dem Areal an.

All das wollten wir 2020 gebührend feiern – mit ei-

nem großen Jubiläumsjahr. Verschiedenste Akteure hat-

ten auch eigene Veranstaltungen und Projekte geplant. 

Neben 700 Jahre Königs Wusterhausen wollten wir 575 

Jahre Kablow sowie 125 Jahre Kantorei der evangelischen 

Kirchengemeinde Königs Wusterhausen feiern. Auch an-

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Bürgerinnen  

und Bürger von Königs Wusterhausen,

unsere Stadt blickt auf eine bewegte Geschichte zurück. 

Seit der frühesten nachweisbaren Erwähnung einer Sied-

lung im Zusammenhang mit einer Belehnung am 19. Sep-

tember 1320 hat sich viel getan. Königs Wusterhausen 

ist eng mit der Geschichte Brandenburgs – und letztlich 

auch Europas – verbunden. Denn der preußische Kö-

nig Friedrich Wilhelm I. fand Gefallen an dem hiesigen 

Schloss und ließ es zu seinem Sommersitz ausbauen. 

Das damalige Wusterhausen galt alsbald als Zentrum der 

preußischen Macht – zumindest für einige Monate des 

Jahres.

Hier frönte der »Soldatenkönig« seinem großen 

Hobby: der Jagd. Die waldreiche Umgebung war dafür 

bestens geeignet. Schon durch seinen Beinamen dürfte 

klar sein, dass Friedrich Wilhelm I. dem Militärischen sehr 

verbunden war. Aus groß gewachsenen Jagdhelfern aus 

Wendisch Wusterhausen stellte der »Soldatenkönig« ein 

Grenadierbataillon zusammen. Dies bildete die Grund-

lage für die später weltberühmten »Langen Kerls«, die 

dann in Potsdam beheimatet waren. Den Zusatz »Königs« 

tragen wir seit 1717 im Stadtnamen. 

Königs Wusterhausen ist aber nicht nur als einstige 

Residenz-, sondern auch als Rundfunkstadt bekannt. So 

ging am 22. Dezember 1920 vom Funkerberg aus die 

erste Radiosendung Deutschlands in alle Welt. Es wa-

ren Beamte der Reichspost, die im Frühjahr 1920 mit ei-

nem Lichtbogensender Versuche zur Übertragung von 

Sprache und Musik unternahmen. Das Ergebnis war ein 

Grußwort des  
Bürgermeisters der Stadt 
 Königs Wusterhausen
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Grußwort 9

dere Jubiläen, darunter 20 Jahre Wiedereröffnung des 

Schlosses oder 30 Jahre Heimatverein Königs Wuster-

hausen 1990 e.V., standen auf dem Plan. Dessen Mit-

glieder haben im Dahmelandmuseum eine sehenswerte 

interaktive Ausstellung zur Stadtgeschichte entworfen. 

Auch Kultureinrichtungen wollten ihre Jubiläen mit vie-

len Gästen begehen. Höhepunkt sollte das Stadtfest am 

5. September sein. Doch die Corona-Pandemie machte 

alle Planungen zunichte. Natürlich geht der Schutz der 

Gesundheit der Menschen vor. Das neuartige Virus muss 

unter Kontrolle gebracht werden, soweit es möglich ist. 

Dafür müssen wir Einschränkungen auf allen Ebenen des 

gesellschaftlichen Lebens hinnehmen. Aber aufgescho-

ben ist nicht aufgehoben!

Umso mehr freut es mich, dass nun dieses Buch zur 

Stadtgeschichte erscheint und zeigt, wie vielfältig unsere 

Heimat ist. Schon der Potsdamer Amtsgerichtsdirektor 

und Historiker Julius Haeckel schwärmte 1922: »Über den 

Namen Königswusterhausen ist ein Schimmer Romantik 

gebreitet: der modernsten, die uns auf Flügeln unsichtba-

rer elektrischer Wellen in weiteste Fernen den Zauber der 

Musik an das lauschende Ohr trägt, und der geschicht-

lichen, die uns von einem allmächtigen Könige erzählt, 

dem viertausend der größten Männer des Erdkreises als 

Grenadiere zum Riesenspielzeug dienten.« Die Leser-

schaft dieses wissenschaftlich fundierten Bandes wird 

erkennen, dass Königs Wusterhausen nichts von seiner 

Romantik eingebüßt hat, dass es in seiner 700-jährigen 

Geschichte sein Antlitz gewandelt sowie seine Einwoh-

nerinnen und Einwohner unverwechselbar geprägt hat.

Dieser Band schließt an das Buch »Königs Wuster-

hausen – eine illustrierte Orts- und Stadtgeschichte« aus 

dem Jahr 1998 an. Für diese Neuerscheinung wurde die 

Aufarbeitung der Geschichte der Stadt vorangetrieben. 

Das Buch hilft, noch bestehende Lücken zu seinem Vor-

gänger zu schließen. Neben einer intensiveren Betrach-

tung des jüdischen Lebens in unserer Stadt bietet dieser 

Band essayistische Beiträge zum Schloss, zur Großfunk-

station sowie zum Thema Denkmalpflege und Kulturtou-

rismus. Außerdem stehen nun auch die Ortsteile, die seit 

den Eingemeindungen 2003 und 2004 zur Stadt Königs 

Wusterhausen gehören, als interessante Akzentuierun-

gen im Fokus. 

Ich danke allen an diesem wichtigen Projekt Betei-

ligten für ihr ausdauerndes Engagement und die gegen-

seitige Unterstützung. Ich hoffe, Ihnen, liebe Leserinnen 

und Leser, wird das Buch dabei helfen, Königs Wuster-

hausen noch besser kennenzulernen. Ich bin mir sicher, 

dass selbst wir Einheimischen manch neue Seite unserer 

Heimatstadt entdecken werden. Ich wünsche viel Spaß 

bei der Lektüre!

Ihr

Swen Ennullat

Bürgermeister
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Spätslawisches Körpergrab vom »Wendenfriedhof« bei  Mittenwalde.
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